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Aufgaben

01
Teuflische Träume

· Stelle Zaks Traum in einem Bild oder einer Bildcollage dar!

· Erzähle einen eigenen Albtraum, an den du dich erinnerst!

· „Schreib es auf! Vielleicht hilft es dir, die Ereignisse besser zu verstehen. Schreib einfach alles auf, was du erlebt hast!“ (S. 6/7)
Überlege, was dich heute oder gestern oder in der letzten Woche oder überhaupt einmal bedrückt oder geängstigt hat. Schreibe deine Erfahrungen für dich selbst auf. Setze dich dann mit zwei oder drei anderen zusammen und sprecht dar​über, ob euch das Schreiben leicht gefallen ist, ob Ihr gern geschrieben habt, ob ihr Gedanken hattet, die euch vorher nie gekommen sind. Wenn ihr mögt, lest euch das Ge​schriebene vor. 

· Verfertige eine eigene Textcollage nach der Methode von Zaks „Stadtgedicht! (Ein Tipp: Unternimm eine Busfahrt zum Hauptbahnhof und schreibe alles auf, was dir an Schriften „in die Augen springt“.)

*****

02
Sommer in Samt

· „Und dann sah ich sie.“ (21) — Erfinde eine eigene „Kennenlerngeschichte“! Lege dabei besonderen Wert auf den Dialog!

03
Ein Schriftsteller sucht Hilfe

· Kleinanzeigen: Verschiedenes. Schneide aus der Tageszeitung 5-10 Kleinanzeigen aus und klebe sie zu einer Liste zusammen (vgl. S. 31). Die letzte aus dieser Liste nimmst du dann zum Ausgangspunkt einer kleinen Geschichte: Wie eine Kleinanzeige das Leben eines Menschen verändert.

· Kleinanzeigen: Zak hat das Glück, dass seine besondere Kompetenz (Computerhilfe) auf dem Job-Markt nachgefragt wird. Stelle dir vor, du hast dieses Glück nicht, willst aber dennoch auf (halbwegs) interessante Weise etwas Geld verdienen. Formuliere (zur Sicherheit) fünf Kleinanzeigen, in denen du deine Kompetenzen anbietest.

· Ein Neuer (eine Neue) kommt in deine Klasse. Nach seinem ersten Schultag schreibt er einen Brief an seinen Freund (seine Freundin) in Bremen, in dem er seine ersten Eindrücke von euch mitteilt. Was (wer) wird ihm besonders aufgefallen sein? Schreibe diesen Brief!

*****

04
Hast du noch nie gependelt?

05
Software und Magie

06
Die Geister sind unter uns

	· Recherche: Tu dich in einem Esoterik-Buchladen oder der Esoterik-Ecke einer konventionellen Buchhandlung um und stelle eine Liste von zehn typischen Buchtiteln aus diesem Bereich zusammen!
	
	Bei all diesen Berührungen mit der Esoterik-Szene solltest du auch – unabhängig von der konkreten Aufgabenstellung – alles aufschreiben, was die auffällt, was du entdeckst.

	· Recherche: Studiere die „Gelben Seiten“ und ein Anzeigenblatt 
(Avis), um herauszufinden, wer in Hamburg welche esoterischen bzw. okkulten „Dienstleistungen“ anbietet.
	
	

	· Recherche: Suche im Internet nach esoterischen bzw okkulten Angeboten und berichte über deine Erfahrungen. (Daraus kann auch eine Reportage werden.)
	
	


· Recherche: Versuche herauszufinden, was die Wissenschaft (Psychologie) zu solchen Themen wie Pendeln und Gläserrücken zu sagen hat. Berichte über die Ergebnisse!

· Daß ein Mensch – auf welche Weise auch immer ​– den (genauen) Zeitpunkt seines Todes erfährt, ist ein oft variiertes Motiv der Weltliteratur. Jetzt kannst auch du deinen Beitrag leisten. Schreibe eine Geschichte, deren erster Satz lautet: „Jetzt wusste er (sie) es: Genau am 25. Mai 2038 würde er (sie) sterben.“

*****

07
Das tote Mädchen

· „Es ist schon eigenartig, ... wie das Leben auf den Grabsteinen zu einem Bindestrich zwischen zwei Jahreszahlen schrumpft.“ (79) Erfinde die Lebensgeschichte von Carola Lützeler (1884-1891)! 
( Vgl. S. 80)
· Beate „erwischt“ ihre Mutter in einer ungewöhnlichen Situation (vgl. 82 f.), sagt aber nichts. Das könnte man sich auch anders vorstellen:

· Schreibe du den Brief, den sie ihrer Mutter hätte schreiben können! — oder:
· Die Mutter kommt nach Haus, und die Tochter stellt sie zur Rede: Erfinde den Dialog!

08
In die dunkle Welt

09
Die Heerscharen Satans

· Gestalte Maltes „Angebot“ an die Menschheit als Werbeplakat!

· Formuliere Maltes „Ethik des Bösen“ im Stil der 10 Gebote!

· Produziere ein Leporello* zu SATAN oder TEUFEL!

· Produziere ein Cluster* zu „Blut“ oder „Ratte“ und schreibe auf dieser Grundlage eine Geschichte oder ein Gedicht! (Achte darauf, dass der gewählte Begriff in diesem Text nicht vorkommen soll!)

*****

10
Guten Tag! Haben Sie Ratten?

· „Die Existenz der Geister, die Macht des Bösen – ich wollte sie nicht wahrhaben und spürte doch, wie sie mein Leben ergriffen hatten und es nach ihrem Willen lenkten.“  (106) — 
Erkläre diese Textstelle!

· „Wir gehen viel auf Friedhöfen spazieren, weil die Stimmung da so geil ist.“ (107) — 
Unternimm selbst einen solchen Spaziergang (Ohlsdorf? Es muß ja nicht unbedingt bei Nacht sein.), und halte anschließend deine Eindrücke (Stimmung!) schriftlich fest!

· „In dieser Nacht träumte ich von Alice.“ (110) — Versuche diesen Traum zu deuten!

11
Teufelsbeschwörung

· „Auf dem Weg zur Schule versuchte ich, in allem und jedem ein Zeichen zu entdecken.“ (115) —

· Gestalte Zaks Schulweg als inneren Monolog*!  oder
· Spaziere selbst eine halbe Stunde lang durch die Straßen und erprobe diesen Blick. Verarbeite deine Erfahrungen zu einer Ich-Erzählung* oder zu einem inneren Monolog*!

· Recherche: Erstelle eine möglichst lange Liste von Namen, die für den Teufel gefunden wurden. Fremdsprachiges (Luzifer, Beelzebub etc.) sollte dabei jeweils erklärt werden.

· Charakterisiere Lilo und Kiki im Vergleich!

· „Ich stach zu.“ (124) — Zak tut nun doch genau das, was er nicht wollte. Untersuche, welche Faktoren ihn dazu bringen (erstens, zweitens, drittens ...).

*****

12
Teufel an der Wand

· „Der Satan steckte in den Sanitär-Anlagen.“ (134) — Gib zehn Beispiele für Wörter (oder Wortverbindungen), in denen man, wenn man den Blick dafür hat, den TEUFEL (unter welchem seiner Namen auch immer) entdecken kann.
· „Hassen sollst du mich! HASSEN!“ (135) — Schreibe nach der Cluster-Methode* einen Text (Geschichte, Gedicht) zum Thema Hass!
13
Sind die Geister selbst gemacht?

· „Die Götter sind von den Menschen gemacht und nicht umgekehrt.“ (139) — Erläutere diese These des Schriftstellers Henri und setze dich mit ihr auseinander (Argumente!).
· Recherche: Informiere dich über den „Satanismus in seiner historischen Ausprägung“ (140) und untersuche, ob Henris Aussagen darüber zutreffen!

 *****

14
Du hängst mit drin

· Überlege dir genau, warum Zak mit seinem Versuch, mit Beate ins Gespräch zu kommen und sie zu überzeugen, so kläglich scheitert (149 ff.). Erprobe in einem alternativen Dialog, ob er mit einer anderen Gesprächsstrategie mehr Erfolg hätte haben können.

15
Kiki

· „Ich dachte, ich bin im Horror-Comic.“ (159) — Zeichne diesen Comic, von dem Zak ein Teil zu sein glaubt.

· Recherche: Informiere dich über den Taoismus und versuche, eine allgemeinverständliche Erklärung für das „Tao des Laotse“ (160) zu geben!

· Erörterung: Setze dich mit der Spruchweisheit des „alten Chinesen“ (S. 161) auseinander (Argumente!).
· Erörterung: Begründe deine Antwort auf die Frage: „Kann man jemandem helfen, der es nicht will?“ (163) (Argumente + Beispiele)
*****

16 Urlaub in der Hölle

17 Der Organist spielt Bach rückwärts

18 Den Teufel mit dem Beelzebub

19 Ein Stein in der Suppe

· Das „Engelwerk“, von dem im Buch die Rede ist, gibt es wirklich! Lies die Meldung aus der Süddeutschen Zeitung über diese Organisation (beim Lehrer anzufordern) und schreibe deine Gedanken dazu auf!

· Recherche: Informiere dich über die Position der katholischen Kirche zum Thema Exorzismus (Teufelsaustreibung) und berichte darüber!

· Recherche: Berichte über Fälle von Exorzismus, die von der Presse aufgegriffen wurden! (Der einfachste Weg: Internet).

· Stelle dir vor: Fünf Jahre nach den Vorgängen, von denen das Buch handelt, stirbt Frau Bogemiel, und du sollst auf ihrem Begräbnis die Trauerrede halten (auch Leichenrede genannt). Beachte, wenn du diese Rede schreibst, das Prinzip „de mortuis nil nisi bene“ („Über Tote sollst du nur Gutes sagen!“).

*****

20 Epilog

· Gefällt dir der Schluß des Romans? Wenn nicht, dann ersetze das Kapitel „Epilog“ (=Schlussrede, Nachwort) durch ein eigenes!

· Ein Jahr danach: Wie haben sich die Dinge weiter entwickelt? Schreibe ein Nach-Nachwort oder eine kleine Episode, aus der dies deutlich wird.

· Schreibe eine kleine Rezension* des Buches! Setze dich darin mit dem Anspruch auseinander, der auf dem Rückdeckel formuliert ist: „Eine Liebesgeschichte, ein spannender Krimi, ein Stück reale Schülerwelt.“
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